Landratsamt Weilheim-Schongau

Weilheim i. OB, den 20.06.2012

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

uber die Sitzung des Ausschusses fiir Energie-, Umwelt- und Klimafragen und
Landwirtschaft

(UA/001/2012)

vom 18.06.2012

im Sitzungssaal des Landratsamtes, Dienststelle Weilheim, Putrichstr. 8, I. Stock

Zimmer-Nr. 102

Beginn: 14:00 Uhr
Ende: 15:45 Uhr
Anwesende:

Vorsitzender:
Dr. Friedrich Zeller

Beratende Mitglieder:
Regina Beier

Agnes Edenhofer
Pankratia Holl
Bernhard Kamhuber
Maria Lengenleicher
Christa Off

Marcus Reichenberg
Wolfgang Scholz
Hans Schrofele
Klement Sesar

Entschuldigt fehlten:

Beratende Mitglieder:
MdB Klaus Breil
Josef Taffertshofer

Sonstige:
Hr. Grinbauer (1.Burgermeister Gemeinde Pahl)

Presse:
Hr. Thoma (Weilheimer Tagblatt)



TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

1.

Begrufung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Lebensraum Lechtal e.V.
a) Bericht der Geschéftsfuhrerin, Fr. Birgitt Kopp
b) Bericht des Gebietsbetreuers, Hr. Stephan Glnther

Klimaprogramm Bayern 2020 - MoorRenaturierung

Sachstand/Umsetzung im Landkreis Weilheim-Schongau
Kenntnisnahme

Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Férderung von
Hotspots

Vorstellung/Bericht von Hr. Matthias Hett (fachlicher Na-
turschutz)

Antrag der Gemeinde Pahl auf Anderung der Grenzen
des Landschaftsschutzgebietes (LSG) "Hirschberg, Ker-
schlacher Forst und anschl. Moranenlandschaft", sowie

Neufassung der entspr. LSG-Verordnung
Vorberatung

Wiinsche und Antrage

1.1.1/004/2012

1.1.1/003/2012

Die Ladung ist ordnungsgemaf erfolgt, die Tagesordnung akzeptiert und das Gremium
beschlussfahig.
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Offentliche Sitzung

1. BegruBung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Vorsitzende begrifdte zu Beginn das Gremium, und stellte sodann Hr. von der Mulbe
als neuen Leiter der Abteilung ,Bauen und Umwelt* vor.

zur Kenntnis genommen

2. Lebensraum Lechtal e.V.
a) Bericht der Geschaftsfiihrerin, Fr. Birgitt Kopp
b) Bericht des Gebietsbetreuers, Hr. Stephan Gilinther

a) Fr. Kopp berichtete zunachst allgemein zur Historie/Grindung und Organisation des
Vereins ,Lebensraum Lechtal e.V.“. Desweiteren wurden dessen Aufgabenschwerpunkte
und diverse Tatigkeitsbereiche, u.a. bezogen auf den Landkreis Weilheim-Schongau, vor-
gestellt. Fr. Kopp dankte dem Landkreis fir die gewahrte Unterstitzung, und bat auch fir
die Zukunft um Anregungen/Tipps fur evtl. Aktionen/Massnahmen des Vereins.

b) Hr. Gunther stellte sich und seine Funktion als Gebietsbetreuer fur das Lechtal vor.

Die Stelle als Gebietsbetreuer wurde 2011 eingerichtet, und soll im Hinblick auf Natur- und
Landschaftspflege vor Ort in erster Linie aufklaren, beraten, informieren und vermitteln.
Neben diesbzgl. Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung, werden aber auch einzelne
konkrete Massnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt im Lechtal initiiert und umgesetzt.

Aus dem Gremium kam u.a. die Anregung, sich auch um den Lech an sich, und dort nach
Maoglichkeit v.a. um eine naturvertraglichere Ausgestaltung des Schwellbetriebs an den

Staustufen zu bemuihen. Insgesamt fand der Verein und dessen Bemuhungen um das
Lechtal lobende Anerkennung.

zur Kenntnis genommen

Seite 3von 7



3. Klimaprogramm Bayern 2020 - MoorRenaturierung
Sachstand/Umsetzung im Landkreis Weilheim-Schongau

Fr. Siuda berichtete zunachst in Kurzform Uber die Zielsetzungen des Klimaprogramms
Bayern 2020 bzw. der darin geforderten MoorRenaturierung. Das Klimaprogramm und
auch die Teilzeitstelle zur Umsetzung einer MoorRenaturierung am Landratsamt Weil-
heim-Schongau wird, soweit bekannt, vorlaufig bis 30.06.2013 weitergeflihrt. Da Fr. Siuda
seit Januar 2012 die Koordination der MoorRenaturierung an der Regierung von Oberbay-
ern ubernommen hat, wird sie zum 30.06.2012 ihre Tatigkeit am Landratsamt Weilheim-
Schongau beenden. Die diesbzgl. Nachfolgebesetzung erfolgt mit Hr. Ricker, der sich
dem Gremium dann auch kurz vorstellte.

Fr. Siuda prasentierte fur den Landkreis Weilheim-Schongau eine Bilanz der bislang, auf
einer Flache von ca. 100 ha, erfolgten Projekte der MoorRenaturierung, und der dabei
aufgewendeten Eigenleistungen/Geldmittel (ca. 45.000,-€), sowie der damit akquirierten
Fordermittel (ca. 612.000,-€).

Die im Rahmen der MoorRenaturierung bislang geleistete Arbeit und die entspr. Projekte
fanden grof’e Anerkennung, so dass sich der Vorsitzende auch nochmals ausdricklich
bei Fr. Siuda fir deren aullerst fachkompetente und zielorientierte Tatigkeit am Landrats-
amt Weilheim-Schongau bedankte.

zur Kenntnis genommen

Der Ausschuss flir Energie-, Umwelt- und Klimafragen und Landwirtschaft
nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

4. Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Forderung von Hotspots
Vorstellung/Bericht von Hr. Matthias Hett (fachlicher Naturschutz)

Hr. Hett berichtete zu Fordermdglichkeiten im Bundesprogramm Biologische Vielfalt.

Unter Einbindung der Bundeslander wurden zunachst 30 sog. Hotspots der biologioschen
Vielfalt fir den Forderschwerpunkt im Rahmen des Bundesprogramms identifiziert. Hot-
spots der biologischen Vielfalt sind Regionen in Deutschland mit einer besonders hohen
Dichte und Vielfalt charakteristischer Arten, Populationen und Lebensraume. Mit den Mas-
snahmen sollen naturschutzfachliche Qualitaten der Hotspots erhalten und optimiert wer-
den, aber auch die Identifikation der Menschen in der Region mit ihren Hotspots und ein
zielgerichtetes Zusammenwirken unterschiedlicher Akteure im Rahmen der Nationalen
Strategie zur biologischen Vielfalt gefordert werden.
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Fur ein mogliches Forderprojekt im Bereich Oberbayern, in dessen Gebietskulisse der
Landkreis Weilheim-Schongau eine zentrale Lage hat, gab es bereits erste Vorberei-
tungstreffen. Hier missen nun im Fortgang noch modgliche Massnahmen, Finanzierung,
sowie Koordination/Tragerschaft erarbeitet werden, um dann ggf. bis Ende August 2012
eine Antragsskizze und bis Marz 2013 einen entspr. Forderantrag beim BMU einzu-
reichen.

Auch im Hinblick auf evtl. zu akquirierende Foérdermittel fir den Landkreis Weilheim-
Schongau sollte man im Rahmen diese Programms mdgliche und winschenswerte Mass-
nahmenvorschlage einbringen; eine Tragerschaft/Koordination oder personellen Beteili-
gung des Landkreises ist derzeit jedoch nicht vorgesehen.

zur Kenntnis genommen

5. Antrag der Gemeinde Pihl auf Anderunq der Grenzen des Landschafts-
schutzgebietes (LSG) "Hirschberqg, Kerschlacher Forst und anschl. Moranen-
landschaft", sowie Neufassunqg der entspr. LSG-Verordnung

|. Antrag der Gemeinde Pahl

Die Gemeinde Pahl hat vormals mit Antrag vom 10.12.2009 fur einen Ortsbereich mit
hohem Anteil an tatséchlich vorhandener Bebauung eine Anderung/Anpassung der Gren-
zen des dort gultigen Landschaftsschutzgebietes (LSG) beantragt.

Der ,Umweltausschuss” ist in seiner Sitzung vom 08.03.2010 dem Beschlussvorschlag der
unteren Naturschutzbehdrde gefolgt, wonach dieser Antrag zunachst abgelehnt wurde;
dies jedoch verbunden mit dem Arbeitsauftrag, zu gegebener Zeit eine Neufassung der
LSG-Verordnung inkl. Uberprifung/Anpassung der gesamten Schutzgebietsgrenzen vor-
zubereiten.

Davon ausgehend, und unter Darlegung der gemeindlichen Planungsziele, hat die Ge-
meinde Pahl zuletzt mit Antrag vom 06.02.2012 einen erneuten Antrag auf Korrektur der
Grenzen des LSG im Gemeindegebiet Pahl gestellt (vgl. Anlage 1)

Unter Bertcksichtigung des gemeindlichen Planungswillens, sowie der tatsachlichen Ge-
gebenheiten und Entwicklungsmoglichkeiten vor Ort, wurde der Antrag von der unteren
Naturschutzbehorde Uberprift.

Dabei wurde festgestellt, dass dem Antrag der Gemeinde auch aus naturschutzfachlicher
Sicht in groRen Teilbereichen entsprochen werden kann; im nordlichen Ortsbereich wird
von Seiten der unteren Naturschutzbehdrde (UNB) jedoch eine etwas veranderte Grenz-
ziehung vorgeschlagen (vgl. Anlage 2), welche u.a. die Sichtbeziehungen zum Natur-
denkmal Schalkenberg und dem Hochschloss Pahl bewahren soll.
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Aus naturschutzfachlicher Sicht zu begrufen ist die von Seiten der Gemeinde Pahl eben-
falls beantragte Hinzunahme bzw. Inschutznahme der Flachen unterhalb der Hirschberg-
alm.

Bei Neufassung der LSG-Verordnung werden die geltenden Bestimmungen zu den FFH-
Flachen innerhalb des Landschaftsschutzgebiets nachrichtlich Gbernommen.

Zusatzlich eingearbeitet werden dabei auch Schutzzweck und Schutzbestimmungen fur
das Hirschberggebiet Ostlich der B2. Hierzu wurde vormals von Seiten der Naturschutz-
verbande (Bund Naturschutz e.V. und Schutzgemeinschaft Ammersee e.V.) eine geson-
derte Ausweisung als geschutzter Landschaftsbestandteil beantragt, und auch vom Natur-
schutzbeirat des Landkreises Weilheim-Schongau befurwortet. Zur Begrundung und nahe-
ren Ausgestaltung einer Unterschutzstellung wurde von Seiten des Bund Naturschutz e.V.
zunachst noch ein Fachgutachten beauftragt, welches seit Anfang Mai 2012 vorliegt.
Anstelle einer gesonderten bzw. zusatzlichen Ausweisung als geschutzter Landschaftsbe-
standteil, erfolgt nun eine entspr. Einarbeitung in die Neufassung der LSG-Verordnung.

Il. Verfahren

Zustandig fur die Bearbeitung von Landschaftsschutzgebieten bzw. diesbzgl. Antragen

ist die untere Naturschutzbehdrde, welche vom Naturschutzbeirat fachlich beraten wird;
entspr. Vorlagen sind im Ausschuss fur Energie-, Umwelt- und Klimafragen und Landwirt-
schaft vozuberaten, und sodann im Kreistag ggf. zu entscheiden/zu beschliessen.

Im vorliegenden Fall hat eine Behandlung im Naturschutzbeirat des Landkreises Weil-
heim-Schongau, sowie das 6ffentliche Auslegungsverfahren noch zu erfolgen.

Um der Gemeinde Pahl aber entgegenzukommen, und das Verfahren nach Mdglichkeit zu
beschleunigen (vgl. Abfolge Sitzungstermine), wird der Ausschuss fur Energie-, Umwelt-
und Klimafragen und Landwirtschaft bereits zum jetzigen Zeitpunkt gebeten, vorbehaltlich
einer Durchfihrung der weiteren Verfahrensschritte und keiner sich dabei evtl. ergeben-
den wesentlichen Anderungen/Aspekte, eine Empfehlung an den Kreistag auszusprechen.

Beschluss: einstimmig angenommen

Der Ausschuss flur Energie-, Umwelt- und Klimafragen und Landwirtschaft empfiehlt dem
Kreistag, auf Antrag der Gemeinde Pahl eine Korrektur der Grenzen des Landschafts-
schutzgebiets ,Hirschberg, Kerschlacher Forst und anschl. Moranenlandschaft‘ bzw. eine
Neufassung der LSG-Verordnung nach Vorlage der unteren Naturschutzbehoérde

zu beschliel3en.

Voraussetzung hierfur ist, dass sich bei der vorab noch zu erfolgenden Beteiligung des
Naturschutzbeirats, der Trager offentlicher Belange und der 6ffentlichen Auslegung keine
wesentlichen Einwendungen/Anderungen ergeben.
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6. Wiinsche und Antrage

Auf Anfrage erteilt der Vorsitzende kurzen Sachstandsbericht zur aktuellen Regional-
plananderung (Windkraftanlagen), sowie den vorliegenden Antragen bzgl. Geothermiepro-
jekt Wielenbach und Wasserkraftanlagen an der Ammer.

Kreisrat Hr. Reichenberg wird auf seine Anfrage zu Schallpegelmessungen an Stral3en
eine Auskunft der Verkehrspolizei Weilheim weitergegeben. Ggf. sollte in einer der nachs-
ten Ausschusssitzungen ein Vertreter der Verkehrspolizei personlich uber deren mogliche
Methoden/Erfahrungen im Bereich der Schallpegelmessungen berichten.

zur Kenntnis genommen

gez. gez.
Dr. Friedrich Zeller Hubert Wagner
Landrat SchriftfUhrer

Seite 7 von 7



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_TEXT3
	Zuständig
	Vorlageart
	Vorlage
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

